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HEILSBRONN / WEISSENBRONN 
(Eig. Ber.)
Ende des vergangenen Kindergar-
tenjahres war es soweit und die Vor-
schulkinder der KITA „Unterm Re-
genbogen“ waren zu Gast am Sport-
gelände des TSC Weissenbronn, 
um an einem Vormittag ein Fuß-
ball-Schnuppertraining zu absolvie-
ren. Die Kinder wurden am Morgen 
an der KITA abgeholt und mit dem 
Bus zum Sportgelände nach Weis-
senbronn gebracht. Dort angekom-
men wurden die top motivierten und 
bestens ausgerüsteten 
Vorschulkinder bereits 
von Vereinsvertretern er-
wartet. Unter fachkundi-
ger Anleitung der anwe-
senden Trainer des TSC 
konnten die Jungen und 
Mädchen der KITA an 
diesem Vormittag einen 
Einblick in den Ablauf 
und die Übungen eines 
Fußballers/Fußballerin 
erhalten. Natürlich kam 
der Spaß an der Bewe-
gung in der Natur und an 
der frischen Luft nicht zu 
kurz und die Kinder lie-
ßen sich auch durch ei-
nen kurzen Regenschau-
er nicht bremsen. Nach 
den ersten gut 60 Minu-
ten des Trainings legten 
wir dann eine Pause zur 

Stärkung mit Butterbrezen und ge-
sundem Obst ein. Natürlich war auch 
für ausreichend Getränke gesorgt. 
Im Anschluss starteten wir nochmals 
zu einer Trainingseinheit. Alle Kinder 
waren mit Feuereifer bei der Sache 
und verdienten sich ihren ganz per-
sönlichen Pokal sowie eine Urkun-
de als Erinnerung an diesen für sie 
unvergesslichen Tag! Abschließend 
möchte sich der TSC Weissenbronn 
für diesen besonderen Vormittag bei 
der KITA „Unterm Regenbogen“ be-
danken und freut sich bereits auf die 

nächsten Vorschulkinder im kom-
menden Jahr. Komm doch auch DU 
zu einer unserer Jugendmannschaf-
ten… Wir freuen uns über jede sport-
begeisterte Person, ob Kindergar-
tenkind, Schulkind, Jugendliche(r) 
oder Erwachsene(r), beim TSC bist 
Du willkommen. Die Trainingszeiten 
und Ansprechpartner der einzelnen 
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rer Homepage unter www.tsc-weis-
senbronn.de.

Text + Foto: Privat

KITA „Unterm Regenbogen“ 
beim Fußball-Schnuppertraining



2 Ausgabe 339-2019

Arbeits schutz-, Berufs kleidung und mehr...

Gegen Vorlage eines 
gültigen Ausbil dungs-
vertrages erhältst du 

10 % Rabatt* auf 
unsere aktuellen 

Katalog-Preise im 
Workwear-Shop!

10%

au
sbildungs

r a b at t

*

HELE GmbH, Gutenbergstr. 16 / Gewerbegebiet Ost, 91560 Heilsbronn · Tel. 09872 / 9771-50. Öffnungszeiten: Di.-Fr.: 9.00-12.30 Uhr, 13.30-18.00 Uhr, Sa.: 9.00-13.00 Uhr, Montag geschlossen.
*Gültig vom 01.08.-29.09.2019 im Workwear-Shop. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Rabatt auf unsere aktuell gültigen Katalog Preise. Nur für Auszubildende gegen Vorlage eines gültigen Ausbildungsvertrages.

WERNSBACH
2018 wurde das schmucke Dorfge-
meinschaftshaus in Wernsbach er-
öffnet – und nun fand Mitte August 
2019 die erste Wernsbacher Kär-
wa in und um den neuen Bürger-
treff statt. Die Wernsbacher wollten 
den Besuchern zur Premiere gleich 
etwas Besonderes bieten und hat-
ten mit Atze Bauer für den Sams-
tagabend einen fränkischen Lieder-
komödianten engagiert. Bei freiem 
Eintritt erlebten die Kärwabesucher 
einen Musiker, der nicht nur mit sei-
ner lustigen Haarpracht überzeug-
te, sondern auch musikalisch ein-
fach gut drauf war. Eine riesen Gau-

di bei „full house“ in Wernsbach! 
Ebenso gut besetzt waren die Bier-
tische nach dem extra eine Stun-
de später stattgefundenen Gottes-
dienst in der Wernsbacher Dorfkirche 
am Sonntag. St. Laurentius aus dem 
13. Jahrhundert erhebt sich idyllisch 
über dem Wernsbachtal und war die 
Lieblingskirche Wilhelm Löhes. Aus-
druck dieser Verbundenheit ist ein 
Abendmahlskelch, den er der Ge-
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fer sorgten am Festsonntag beim 
Frühschoppen, dem Mittagstisch mit 
Grillstation und der nachmittäglichen 
„Kuchenschlacht“ für viele zufriedene 
Gäste. Auch die zahlreichen kleinen 
Kärwa-Besucher hatten in Werns-
bach keine Langeweile, denn die ei-
gens aufgebaute Hüpfburg war zu 
jeder Zeit bestens frequentiert. Vie-
le Familien aus Wernsbach und der 
Umgebung waren sich einig – die-
se Kärwa-Premiere im Dorfgemein-
schaftshaus war mehr als gelungen, 
man wünscht sich eine Fortsetzung 
im nächsten Jahr!

K W / Fotos: Haberzettl

Karatekurs für Anfänger beim TSV Windsbach
Am Freitag, 27.09.2019, startet wieder ein neuer Kurs für Jungen und 
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trum Dokan Lichtenau e.V. Auch Nichtmitglieder des Vereins sind herz-
lich willkommen! Anmeldung und Infos über Kursgebühren unter Tel. 
09871/61805 – Petra Schwarz.

Beste Stimmung bei der 1. Wernsbacher Kärwa im neuen Dorfgemeinschaftshaus
Fränkischer Liederkomödiant und ein Festsonntag im Wetterglück
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Tag des offenen Denkmals in Wolframs-
Eschenbach: „Hintere Gasse 3“

Das zur Sanierung anstehende Haus „Hintere Gasse 3“, das die Stadt 
inzwischen erworben hat, ist baugeschichtlich von besonderer Bedeu-
tung. 1410/12 erbaut, hat sich trotz der Umbauten späterer Jahrhun-
derte, Teile einer originalen Bohlenstube 
aus dem 15. Jahrhundert und ein außer-
gewöhnlicher Keller erhalten. Führung 
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Oskar Geidner von 14:00 bis 16:00 Uhr.

Foto: Stadtverwaltung 
Wolframs-Eschenbach
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GUSTENFELDEN (Eig. Ber.)
Beim Kreisjugendfeuerwehrtag des 
Landkreises Roth sind die beiden 
Gustenfeldener Mannschaften lei-
der dieses Jahr im hinteren Drit-
tel gelandet. (Man kann ja nicht im-
mer vorne dabei sein, wir haben uns 
trotzdem gefreut!) Am 14. Septem-
ber 2019 folgt der eigentlich Höhe-
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pe der FFW Gustenfelden feiert ihr 
40-jähriges Bestehen. Auf Betrei-
ben des damaligen Kommandan-
ten Josef Klarner wurde 1979 in 
der „kleinen“ Ortsfeuerwehr Gus-
tenfelden eine Jugendwehr gegrün-
det. Da es damals noch keine Ver-
anstaltungen wie den Kreisjugend-
feuerwehrtag des Landkreises Roth 

gab wurde am Jugendfeuerwehr-
tag der Stadt Nürnberg teilgenom-
men. Zum 38igstenmal hat dieses 
Jahr ein Jugendfeuerwehrwehrtag 
im Landkreis Roth stattgefunden. 
Gustenfelden war als einzige Feu-
erwehr der Gemeinde Rohr immer 
dabei. Auch darum möchte die Ju-
gendwehr das 40-jährige Jubiläum 
mit allen Bürgern und Interessier-
ten feiern. Außerdem werden an 
diesem Tag noch die beiden neu-
en Mannschaftstransportwägen 
der Feuerwehren Regelsbach und 
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stellt. Die Feuerwehr Gustenfelden 
hat für diesen Tag ein interessantes 
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rung mit Grußworten der Ehrengäs-
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neuen MTW´s an die Feuerweh-
ren Regelsbach und Gustenfelden. 
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labend. Die Feuerwehr Gustenfel-
den freut sich auf jeden Besucher!
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40 Jahre erfolgreiche Jugendarbeit bei der FFW Gustenfelden
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NEUENDETTELSAU
Die 10 Abiturienten des Dresdner 
Kreuzchores, die kürzlich in der Kir-
che St. Nikolai in Neuendettelsau 
ihr Konzert gaben, ernteten von den 
Zuhörern wahre Stürme der Begeis-
terung. „Das Vocalensemble Mille-
nium Dresden ist ein junges Män-
nerchorensemble mit einem breit-
gefächerten A-Capella-Repertoire, 
welches von geistlichen Werken bis 
hin zu selbst arrangierter populärer 
Musik des 20. Jahrhunderts reicht“, 
war im Programmheft zu lesen. 
Nach neun intensiven Jahren beim 
Dresdner Kreuzchor starteten die 
diesjährigen Abiturienten erstmals 
als Vocalensemble Millenium eine 
3-wöchige Sommertournee durch 
Deutschland.
Diese Tournee soll ein weiterer Hö-
hepunkt ihrer gemeinsamen Zeit 
beim mehr als 800 Jahre alten 
Kreuzchor sein. Während ihrer Kru-
zianer-Zeit gaben sie zahlreiche 
Gastspiele u.a. in Japan, Skandi-
navien, China und Russland. Da-
für erhielten sie eine hervorragende 
Gesangsausbildung, welche zuvor 
bereits bekannte Sänger wie bei-
spielsweise Peter Schreier und Re-
ne Pape hervorbrachte. Die Som-
mertour 2019 führte das Ensemble 

nach Kempten, Schwabach, Kulm-
bach, Siegen, Elmshorn, Plauen 
und schließlich wieder nach Dres-
den, um nur einige Orte zu nen-
nen. Beim Sommerkonzert in St. 
Nikolai konnten sich die Zuhörer an 
den klangvollen und hörbar hervor-
ragend ausgebildeten Stimmen er-
freuen. Jeder Part, unterteilt in Teil 
1 geistlich und Teil 2 weltlich, bein-
haltete unterschiedliche Musikrich-
tungen, die zuvor von einem Mit-
sänger erläutert und vorgestellt 
wurden. So war Gregorianischer 
Choral zu hören, wie auch „Adora-
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von G. P. da Palestrina (1525-1594) 

und „O Lord, how manifold are thy 
works“ und „Remember me, O Lord“ 
von Thomas Tomkins (1572-1656). 
Geistliche Chöre, ein „Ave Maria“, 
ein „Gebet“ sowie zwei Spirituals 
beendeten den geistlichen Teil. Im 
weltlichen Teil waren teils bekann-
te und beliebte Lieder zu hören, die 
vereinzelte Zuhörer zum leisen Mit-
singen verleiteten. Als Besonder-
heit galt das Lied „L´homme armé 
– A la guerra“, das vom Krieg der 

Waffen gegen den Krieg der Liebe 
handelt. Ercole Nisini (*1971), ehe-
maliger Kruzianer, hatte die Musik, 
nach einer Melodie aus dem 15. 
Jahrhundert, eigens für diese Tour-
nee geschrieben. Neben Mendels-
sohn Bartholdys „Gute Nacht“ wa-
ren auch Lieder zu hören, die von 
den Studenten in der Freizeit ge-
sungen wurden. Dazu gehörte bei-
spielsweise „Das ist die Liebe der 
Matrosen“ von den Comedian Har-
monists. Die „Deutsche Bahn“ wur-
de mit ihren oftmaligen Verspä-
tungen aufs Korn genommen und 
„Probier´s mal mit ´nem Bass“ von 
Daniel „Dän“ Dickopf (*1970), hat-
ten die Lacher auf ihrer Seite. Pop-
Klassiker folgten, und zwei Lieder, 
im Arrangement von Filippo Nisini 
(*2001), „Silence is golden“ von The 
Tremeloes und „Crazy“ von Gnarls 
Barkley, fanden langanhaltenden 
Beifall. Bei einigen Liedern ließen 
Solisten ihre schönen Stimmen hö-
ren, sehr zur Freude des Publikums, 
das oft mit Zwischenapplaus seine 
Begeisterung ausdrückte.

Text + Foto: Klemens Hoppe

Sommerkonzert in St. Nikolai begeisterte
Viel Beifall für Abiturienten des Dresdner Kreuzchores
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Bauen ist eine komplexe Angelegenheit. Im-
mer mehr Baustoffe und Methoden werden 
entwickelt, sei es zum Dämmen oder zur 
Kellersanierung. Oft werben die Hersteller 
mit schnellen Erfolgen bei wenig Baudreck 
und kurzer Arbeitszeit. Das klingt vor allem 
für Althausbesitzer verlockend, die wäh-
rend der Sanierungsarbeiten im Haus woh-
nen und deshalb die Handwerker ohne viel 
Schmutz schnell wieder loswerden möch-
ten. Moderne Baustoffe haben aber ein ge-
nerelles Problem, erläutert der Verband Pri-
#�	
��Y���
��
����QY�&�^�
����
��
����
�
damit in der Praxis noch nicht lange erprobt. 
Sie können funktionieren – oder eben auch 
nicht. Manche Bauherren stört das nicht, sie 
sind gerne Pioniere. Dann allerdings sollten 
sie zumindest bei der Auswahl der verar-
beitenden Firma auf Qualität achten, rät der 
VPB. Zunächst einmal sollten sie sich einen 
Eindruck von dem Unternehmen verschaf-
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ker? Bietet sie auch Alternativen zum neu-
en Produkt an, vor allem bewährte Baustof-
fe? Oder ist es vielleicht eine Firma, die ei-
gens zur Vermarktung des neuen Produkts 

gegründet wurde und dieses jetzt mit Son-
deraktionen schnell unters Volk bringen 
will? Wer nicht auf windige Geschäftema-
cher hereinfallen möchte, kann sich schüt-
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Sanierer immer Referenzen nennen lassen 
und mit den anderen Bauherren dann auch 
tatsächlich über deren Erfahrungen spre-
chen. Zum anderen sollten sie sich vom un-
abhängigen Sachverständigen über die Vor-
züge und Nachteile einzelner Baustoffe In-
formation und Rat holen.

Textquelle: www.vpb.de / Foto: Pixabay

Lohnt sich der Balkon am 
Einfamilienhaus?

Die meisten Einfamilienhäuser haben Balkone. 
Aber während sie bei der modernen Eigentums-
wohnung unverzichtbar sind, gehören Balkone 
am Einfamilienhaus zum Luxus, der sich sparen 
lässt. Denn wer nutzt schon einen kleinen Bal-
kon, wenn er einen Garten zur Verfügung hat, gibt 
der Verband Privater Bauherren (VPB) zu beden-
ken. In vielen Fällen reichen auch französische 
Balkone, also bodentiefe Fenster mit absturzsi-
cher montiertem Geländer. Sinnvoll sind Balko-
ne am Einfamilienhaus allerdings immer dann, 
wenn die Bauherren das Haus nach dem Auszug 
der Kinder aufteilen und die obere Etage vermie-
ten möchten. Dann, so rät der VPB, sollten der 
Balkon aber auch ausreichend groß geplant wer-
den, damit er wie eine Terrasse genutzt werden 
kann. Außerdem sollten die zukünftigen Mieter 
von oben nicht gerade in alle Privatbereiche hin-
einschauen können. Der VPB gibt außerdem zu 
�
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vorm Gebäude stehen, sind technisch und bau-
physikalisch unproblematischer, als Balkone, die 
ins Bauwerk integriert werden.

Textquelle: www.vpb.de

Neue Baustoffe sind nicht immer besser
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90599 Dietenhofen

Tel. 09824 / 733

www.exakt-wohnbau.de

seit über 35 Jahren

IHR Partner am Bau

Beratung - Planung und
Bauausführung

alles aus einer Hand

� zuverlässig

termingerecht�

individuell�

fachkompetent�

� hochwertig

� zukunftsorientiert

preisgünstig�

wertbeständig�

� energieeffizient

~^��$		
����	
�� ���
� ;��
�
�
���	���
Diesen Satz könnte man zweifel-
los als moderne Mär bezeichnen. 
Denn tatsächlich machen die grau-
en Flächen mit der Zeit mehr Arbeit 
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gärten. Dennoch gehen viele Haus-
besitzer oft vom Gegenteil aus. Das 
bestätigt auch Achim Kluge, Vize-
präsident des Bundesverbands Gar-
ten-, Landschaft- und Sportplatzbau 
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ven Marktstudie der GfK wissen wir, 
dass das Hauptmotiv für eine Schot-
terwüste tatsächlich deren vermeint-
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das ein Trugschluss. Denn schon 
bald fällt organisches Material - also 
Samen und Blätter - zwischen den 
Schotter und den Split. Dort verrot-
tet es und bildet eine Humusschicht, 
die hartnäckigen Unkräutern, aber 
auch Flechten und Moosen ideale 
Bedingungen zum Wachsen bietet. 
Diese dann wieder zu entfernen, ge-
staltet sich als schwierig und lang-
wierig. Auch das Unkrautvlies hilft 
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ten? Versiegelte und verschotterte 
Vorgärten machen nicht nur viel Ar-
beit, sondern haben zudem spürbar 
negative Auswirkungen auf ihre Um-

gebung. Zum einen heizen sie sich 
während des Tages stark auf und 
geben diese Hitze nachts wieder 
ab - direkt am Haus. Zum anderen 
nehmen sie Regenwasser nur be-
dingt auf, beziehungsweise sorgen 
für Störungen im natürlichen Was-
serkreislauf. Die Folge ist, dass das 
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Verdunstung zur Verfügung steht. 
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das städtische Kleinklima und ver-
stärken noch die Belastungen der 
Menschen im Sommer, insbesonde-
re in den sogenannten Tropennäch-
ten. Darüber hinaus bieten Schotter, 
Kies und Split der Tierwelt weder 
Nahrung noch Rückzugsorte. Ge-
rade in Zeiten, in denen der Vogel-
rückgang sowie das Insektenster-
ben in aller Munde ist, spielen diese 
Aspekte eine immer schwerwiegen-
dere Rolle. Aus diesen Gründen dis-
kutieren mehr und mehr Kommunen 
ein Verbot von versiegelten Vorgär-
ten, andere haben bereits entspre-
chende Regelungen in ihre Be-
bauungspläne aufgenommen oder 
explizite Vorgarten-Satzungen er-
lassen. Grüne Vorgärten ins Ram-
penlicht! „Wir freuen uns, dass zum 
Thema Vorgarten inzwischen eine 
gesellschaftliche Debatte geführt 
wird und dass es auch bei Kommu-
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dem sind wir davon überzeugt, 
dass Verbote der falsche Weg sind. 
Schon 2017 haben wir daher die In-
itiative ‚Rettet den Vorgarten‘ ins Le-
ben gerufen, mit der wir eben nicht 
gegen Schottergärten wettern, son-
dern vielmehr die positiven Wirkun-
gen von abwechslungsreich be-
;����<	
����
���
�#�
�
��
���$�����
	
���
�#$��
�
����Q����<
���
��
��
Regenwasser auf und verdunsten 
es über ihre Blätter. Auf diese Weise 
kühlen sie die Luft merklich. Sie bin-
den aber auch Feinstaub und pro-
duzieren Sauerstoff, bieten Insekten 
und Vögeln wichtige Nahrung sowie 
Verstecke und Lebensraum. Bäume 
und hohe Gräser sorgen für Privat-
sphäre, indem sie die Fenster und 
den Eingangsbereich vor neugieri-
gen Blicken abschirmen, zugleich 
spenden sie im Sommer angeneh-
men Schatten. Auch in Bezug auf 
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Vorgärten die beste Wahl. So lässt 
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Gestaltung mit Bodendeckern uner-
wünschten Wildkräutern beispiels-
weise kaum Platz zum Wachsen. 
„Es gibt zahlreiche Argumente für 
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besitzer lieber überzeugen als da-
zu beitragen, dass es weitere Vor-
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ge hervor. „Dies dürfte gelingen, 
denn aus der Marktstudie wissen 
wir, dass auch Besitzer von Schot-
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nen zur Initiative „Rettet den Vorgar-
ten“ gibt es in den Sozialen Medi-
en unter www.facebook.com/Rettet.
den.Vorgarten oder auf www.mein-
traumgarten.de.

Textquelle + Foto: BGL

Nicht gegen grau, sondern für grün!
„Rettet den Vorgarten“ setzt auf gute Gründe
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Die meisten Häuser sind für vier-
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dert sich diese Konstellation, lassen 
sich die wenigsten Immobilien sinn-
voll umnutzen, konstatieren Sach-
verständige beim Verband Privater 
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beraten sie Hauseigentümer, die ihr 
Einfamiliendomizil nach einer Tren-
nung oder dem Tod eines Partners 
aufgeben müssen, weil sich die Im-
mobilie nicht an ihre neuen Lebens-
umstände anpassen lässt. Beson-
ders hart trifft eine Trennung ihrer 
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nach der Geburt der Kinder meist 

nur noch in Teilzeit arbeiten, können 
sie sich die Übernahme der Immo-
bilie in der Regel nicht leisten. Die 
Übernahme wäre für sie aber wün-
schenswert, um den Kindern das 
gewohnte Umfeld und sich selbst 
das Dach über dem Kopf zu erhal-
ten. Außerdem ist für Frauen, die in 
Teilzeit entsprechend weniger fürs 
Alter ansparen, die Immobilie ein 
noch viel wichtigerer Baustein in der 
eigenen Altersvorsorge als ohnehin 
schon. Muss die Immobilie verkauft 
werden, ist das oft der wirtschaft-
lich schlechteste Weg, denn in der 
Regel liegen noch hohe Schulden 
auf dem Haus, für die Ablösung des 
Kredits werden außerdem Vorfällig-
keitszinsen fällig. Der Erlös ist ent-
sprechend gering. Muss unter Zeit-
druck verkauft werden, senkt auch 
das den Verkaufspreis. Übrig blei-
ben zwei Einzelhaushalte, die über 
Bargeld verfügen, das aber wieder-
um nicht für die Anschaffung einer 
neuen, kleineren Immobilie reicht. 
Weil Teilzeitbeschäftigte in der Re-
gel auch keinen Immobilienkredit für 
ein Haus bekommen oder bedienen 
können, bleibt nur der Umzug in die 
Mietwohnung – und die sind gera-

de in den teuren Ballungsgebieten 
im Augenblick rar. Die hohen Mieten 
zehren in Verbindung mit dem ge-
ringeren Verdienst im Laufe der Zeit 
das Polster aus dem Immobilienver-
kauf oder einem Zugewinnausgleich 
auf, betonen die Experten. Sobald 
den getrennten Partnern bewusst 
wird, welche Werte sie in den Sand 
setzen, suchen manche doch nach 
Alternativen zum Verkauf. Eine 
Möglichkeit ist die Übernahme des 
Hauses durch den Partner, der die 
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ziell möglich. Eine andere Chance 
bietet sich, wenn der eine Expart-
ner sein Geld im Haus lässt, und der 
andere ihm für seinen Anteil Miete 
zahlt. So bleibt das Haus als Heim 
und Wert erhalten, und Mietkosten 
��
�
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malige Partner so noch von der gu-

ten Geldanlage und kann auch sei-
ne Kinder besser unterstützen. Eine 
weitere Chance sehen die Bausach-
verständigen darin, mit dem Haus 
Geld zu verdienen, beispielsweise 
durch die Teilvermietung der Immo-
bilie oder die Abtrennung einer Ein-
liegerwohnung. Spätestens zu die-
sem Zeitpunkt suchen Trennungs-
willige dann die VPB-Experten auf. 
Es ist nämlich gar nicht so einfach, 
ein Standard-Einfamilienhaus ver-
nünftig zu trennen. Grundrissän-
derungen sind schwierig. Über der 
Fußbodenheizung können nicht ein-
fach Wände eingezogen werden. 
Wer vermieten will, braucht separa-
te Heizungs-, Wasser- und Strom-
kreisläufe, zusätzliche Messuhren, 
ein zweites Bad, am besten auch 
einen separaten Eingang. Auch 
der Schallschutz wird zum The-
ma. Die heute üblichen Einfamilien-
häuser mit offenen Wohnbereichen 
���
�����	��
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der heutigen Trennungsraten emp-
fehlen die Sachverständigen jun-
gen Paaren, ihr Traumhaus gleich 
in Hinblick auf wechselnde Lebens-
umstände zu konzipieren. Variante 
�&�������������
��$��$�;��	��
�
plant, dass es auch der schlechter 
verdienende Partner im Fall eines 
reduzierten Einkommens noch allei-
�
������<�
�
��������������	
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Haus wird von Anfang an als Zwei-
parteienhaus konzipiert, das sich 
durch das Einziehen neuer Wände 
im Ernstfall leicht teilen lässt.
Textquelle: www.vpb.de / Foto: Pixabay

Beim Hausbau bereits familiäre Veränderungen einplanen
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Kleine Roboter übernehmen die läs-
tigen Mäharbeiten, sodass Garten-
�
��	<
�� ���� �
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�� @�[�� �
�
nießen können. Oft bleibt aber ein 
störender Grasstreifen an Rasen-
kanten, vor Mauern oder Teichen 
stehen. Hier schafft die neue Mähro-
boter-Randplatte Abhilfe. Sie ist ein-
fach zu verlegen und mit einer Brei-
te von 24 Zentimetern nicht nur ein 
optischer Gewinn, sondern ermög-
licht den gängigsten Maschinen, je-


� ���
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�� @�[������
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chen.
Ein erholsames Gartenambiente 
heißt auch unliebsame Arbeiten so 
gering wie möglich zu halten. Doch 
werten ein ansehnlicher Rasen und 
eingefasste Beete jeden Garten auf. 
Daher übernehmen auf vielen Grün-
�����
������$�$	
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�
ge. Sie ersparen Gartenbesitzern 
körperlich und zeitlich aufwändige 
Arbeit. Oftmals bleibt dabei jedoch 
ein Streifen hohes Gras stehen – 
insbesondere vor Mauern oder Pa-

lisaden, entlang des Gar-
tenteichs oder vor Beeten. 
Dieser Anblick stört und so 
muss man nun doch selbst 
zu Gras-Schere oder Rasen-
Trimmer greifen. Statt den 
lästigen Büscheln jedoch re-
gelmäßig auf Knien zu Lei-
be zu rücken, bietet Chris-
toph Betonwaren (Freuden-
�
���� ��
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Spezielle Mähroboter-Rand-
platten aus Beton ermögli-
chen den meisten automati-
��
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tadellos zu stutzen. So bleiben kei-
ne Rasenkanten mehr stehen, wo-
durch Gartenbesitzer mehr Zeit zur 
Entspannung erhalten. Ein ebener 
Rasenabschluss durch Betonsteine 
�����	��
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Die Mähroboter fahren auf der Plat-
te besonders sicher. Sie kommen 
nicht ins Wanken, wie auf unebe-
nem Grund oder bleiben gar im wei-
chen Beet stecken. Auch für Gar-
tenbesitzer, die einen Rasentraktor 
<���Q��
�
� ���
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�	[������	�

zen, sind die Mähroboter-Randplat-
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Zentimetern eignen sie sich nämlich 
auch für breitere Reifen und kön-
nen problemlos befahren werden. 
So sind unliebsame Grasstreifen 
auch hier kein Problem mehr. Ge-
naue Angaben bezüglich der nicht 
�
���	
�����
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�������
in den Herstellerangaben der einzel-
nen Mähroboter- oder Rasentraktor-
modelle.
Erfahrene Gartenbauer und Hob-
bygärtner können die Mähroboter-

Randplatten problemlos in 
Eigenregie setzen. Bei ei-
ner Höhe von nur circa 4,2 
Zentimetern sind sie leicht 
zu handhaben und schnell 
verlegt. Kreativen Freiraum 
bietet die Gestaltung der 
���

�&� Y
�� �
��

�� ���
senabschlüssen – wie vor 
Palisaden oder dem Haus 
– reihen sich die Steine li-
near hintereinander auf. 
Ebenso problemlos sind 
Rasenkanten, die einen 

Bogen beschreiben. Die Rundungen 
auf der einen Seite der Steine fas-
sen exakt in die Kehle des Nächs-
ten und bilden so eine saubere Ein-
fassung. Das große Farbspektrum 
hält zudem für jeden Garten den 
;���
�
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�	&�#$���
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lem Anthrazit und Grau über Braun- 
und Rottöne bis hin zu freundlichem 
Weiß. So fügen sich die Mährobo-
	
�����
;��		
����
���
������
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tengestaltung ein.

Textquelle: Dako Mediendienst / 
Foto: CHRISTOPH Betonwaren
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Ansbacher Str. 16  
91560 Heilsbronn
� 09872 / 95 33 80
Unsere Öffnungszeiten:
Mo – Fr :  9.00 – 18.00 Uhr
Sa:           9.00 – 16.00 Uhr

Gebrauchtwarenhof
Heilsbronn

Träger:  Wertstoffzentrum Veitsbronn gGmbH, Mitglied im Diakonischen Werk Bayern

NEUENDETTELSAU
Im Rahmen eines Festaktes ist das 
Diakoneo-Seniorenzentrum Haus 
Bezzelwiese in Neuendettelsau ein-
geweiht worden. Mit seinem vollsta-
tionären Angebot ist das neue Haus 
Teil der vielfältigen Versorgungs-
struktur in Neuendettelsau, die von 
der ambulanten über die teilstatio-
näre bis zur stationären Betreuung 
reicht, war in einer Mitteilung von Di-
akoneo zu lesen. Jedes der 102 Ein-
zel- und neun Doppelzimmer ist mit 
einem eigenen barrierefreien Bad 
ausgestattet. Auch sonst ist das 
Haus Bezzelwiese nach einem mo-
dernen Konzept gestaltet, erläuter-
te Jürgen Zenker (Vorstand Diens-
te für Menschen bei Diakoneo) bei 
der Einweihung. Eine Lounge gibt 
es ebenso wie eine Einrichtung der 
physikalischen Therapie und eine 
künstlerisch gestaltete Kapelle. Zur 
Entstehung dieser Kapelle ist ein 
Buch entstanden, das beim Fest-
akt präsentiert wurde. Zu Beginn 
der Feierstunde begrüßte der Kan-
tor von St. Laurentius, Martin Peif-
fer, die Gäste musikalisch, und das 
Publikum sang ein Kirchenlied. Pfar-
rer Peter Schwarz sprach ein Gebet 
und bat um Gottes Segen für Be-
wohner und Mitarbeitende. Den fei-
erlichen Akt der Einweihung nahm 
der Diakoneo-Vorstandsvorsitzen-
de Rektor Dr. Mathias Hartmann 

vor. Er berichtete, dass 
mit dem Bau des Seni-
orenzentrums im März 
2017 begonnen wor-
den war. Ziemlich ge-
nau zwei Jahre später 
ging es in Betrieb. Die 
Kosten betrugen 18,6 
Millionen Euro. Im Wei-
teren gab er Einblick in 
die Einrichtung und war-
tete mit Daten und Zah-
len auf. Auch der Land-
tagsabgeordnete And-
reas Schalk gratulierte 
„zum neuen Wohnzim-
mer für die Bewohner“. 
Er überbrachte Grüße von Landrat 
Dr. Jürgen Ludwig und nahm Be-
zug auf einen würdigen und sozia-
len Umgang mit Menschen im fort-
geschrittenen Alter. Die Gemeinde 
Neuendettelsau steuerte einen Zu-
schuss von 10.000 Euro bei, sagte 
Bürgermeister Gerhard Korn in sei-
nem Grußwort. So war auch er der 
Meinung, dass das alte Bezzelheim 
nicht mehr zeitgemäß sei. Grüße 
aus der Nachbarschaft überbrach-
te der Windsbacher Dekan Klaus 
Schlicker. Es ist ein beeindrucken-
des Gebäude entstanden, für die 
Menschen rund um Neuendettelsau 
ein Segen, so der Geistliche. Lob 
und Dank richtete er unter dem Bei-
fall der Anwesenden an die Mitar-

beitenden, „denn sie sind das größ-
te Kapital“. Sein Wunsch sei es, die 
Mitarbeitenden und den Geist des 
����
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tulierte der Geschäftsführer von me-
di-Ansbach, Helmut Hötzl, der ein 
digitales Aufstehbett spendete. Hier-
von gibt es im Seniorenzentrum be-
reits zwei dieser High-Tech-Betten, 
die den Bewohnern das Aufstehen 
und den Mitarbeiterinnen die Arbeit 
erleichtern. Bevor die Geschäftsfüh-
rende Leiterin – Dienste für Senio-
ren – Manuela Füller, ihr Grußwort 
sprach, sang der Chor der Bewoh-
ner und Mitarbeitenden ein Lied. 
Füller rief dazu auf, Augen und Her-
zen offen zu halten und Lebensfreu-
de zu zeigen, da mit dem Angebot 
im Haus Wahlmöglichkeiten für das 

Diakoneo-Seniorenzentrum Haus Bezzelwiese eingeweiht
Über 100 Mitarbeitende betreuen in dem modernen Haus die Bewohner

Alter geschaffen 
wurden. Nachdem 
Mitarbeitende und 
Heimfürsprecher 
Fürbitten gebetet, 
Rektor Dr. Hart-
mann Widmung 
und Segen über 
das Haus gespro-
chen und Kantor 
Peiffer die Zeremo-
nie mit Musik un-
termalt hatte, über-
reichte Dr. Johan-
nes Högner vom 
planenden Archi-
tekturbüro Högner 

im Rahmen der Schlüsselübergabe 
symbolisch einen aus Teig geba-
ckenen essbaren Schlüssel an Pet-
ra Miederer-Keberer von der Mitar-
beitervertretung. Schlussworte und 
Einladung zum Imbiss mit Hausbe-
sichtigung sprach Manuela Füller, 
und die große Schar der Gäste 
setzte sich in Bewegung, um das 
neue Haus Bezzelwiese zu begut-
achten. Das Seniorenzentrum er-
setzt die in die Jahre gekommenen 
Häuser Bezzelheim und Therese-
Stählin-Heim. Im Anschluss an die 
Einweihungsfeier fand ein „Tag der 
offenen Tür“ statt, bei welchem ein 
buntes Rahmenprogramm für Ab-
wechslung, gute Laune und frohe 
Stunden sorgte.

Text + Fotos: Klemens Hoppe
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BRUCKBERG (Eig. Ber.)
„Wir haben Spielsachen gesammelt 
und wollten euch damit eine Freu-
de machen“, beschrieb die sechs-
jährige Colleen den Grund ihres 
Besuches im Kinder- und Jugend-
bereich Sonnenhof bei Diakoneo 
Wohnen in Bruckberg. Mit ihrem Be-
such erzeugten Colleen, Nela, Re-
becca und ihre Mitschüler der Ey-
ber Grundschule gemeinsam mit 
den Vertretern des Elternbeirates 
jede Menge fröhliche Gesichter. Die 
Idee zur Sammelaktion entstand im 
Elternbeirat der Grundschule Eyb 
durch Elena Kühler, die an diesem 
Tag gemeinsam mit ihren Kollegin-
nen Christine Böhm und Christine 
Schlosser nach Bruckberg gekom-
men war. Dort wurden sie schon 
von vielen Kindern- und Jugend-
lichen, die in den Kinder- und Ju-
gendwohngruppen von Diakoneo 
Wohnen Bruckberg leben, empfan-
gen und begrüßt. Martin Hötzl, Pä-
dagogischer Fachdienst des Kin-
der- und Jugendbereiches, bedank-

te sich für die tollen Geschenke und 
vor allem auch über den Besuch der 
Grundschüler. „Wir freuen uns im-
mer sehr, wenn wir Besuch bekom-
men und die bei uns lebenden Kin-
der ihre Zimmer in den Wohngrup-
pen zeigen und vorführen können, 
wenn gemeinsame Begegnungen 
�	�		���
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takte entstehen“, erzählte Hötzl. Im 
Anschluss an eine kurze Begrü-
ßung war dann der große Moment 
für alle Kinder gekommen. Gemein-
sam wurden die liebevoll gestalte-
ten und verpackten Geschenke aus 
den Autos geholt, überreicht und im 
Hof des Wohnbereiches Akazien-
hof 2 und 3 geöffnet. Im Anschluss 
gab es für alle Kinder ein Eis und 
für die Erwachsenen Kaffee und Ku-
chen. Im weiteren Verlauf des Be-
suches konnten in Gesprächen und 
bei Führungen durch die Wohngrup-
pen und beim gemeinsamen Spie-
len auf dem Spielplatz noch die eine 
oder andere Frage beantwortet wer-
den. „Besonders einprägend war an 

diesem Nachmittag die Atmosphä-
re. Grundschulkinder, die anderen 
nahezu gleichaltrigen Kindern mit 
anderen Voraussetzungen, eine 
Freude machten und dabei eine 
schöne Zeit miteinander verbrach-
ten. Ohne jegliche Berührungs-
ängste“, freute sich Hötzl.   

Foto: Diakoneo / Martin Hötzl

Fröhliche Gesichter im Bruckberger Sonnenhof

Die Spendenübergabe sorgte für große Freude bei den Bewohnerinnen 
und Bewohnern der Bruckberger Heime Diakoneo.
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NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
„Der Teddy hat Bauchweh. Wie kön-
nen wir ihm helfen?“ fragt Michael 
^�����5� ;��
�
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�� 
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Notaufnahme der Klinik Neuendet-
telsau, in die Runde. Die drei- bis 
sechsjährigen schauen ihn mit gro-
ßen, fragenden Augen an. Dann 
hat ein kleines Mädchen die zün-
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Tee machen.“ Genau richtig, aber 
wenn es dem Teddy dann immer 
noch nicht besser geht, sollte er lie-
ber zum Arzt gehen. Wie es dann 
mit dem angeschlagenen Kuschel-
bären im Krankenhaus weitergehen 
würde, demonstrierte das medizini-
sche Personal der Klinik Neuendet-
telsau beim Besuch der Mädchen 
und Jungen der integrativen Dia-
koneo-Kindertagesstätte Bunte Oa-
se anschaulich und kindgerecht. An 
seinem plüschigen Patienten zeigt 
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Abhören des Oberkörpers mit dem 
Stethoskop. Und dann dürfen es die 

Kinder selbst probieren. Stolz unter-
suchen die Kleinen mit dem echten 
medizinischen Gerät Teddys wei-
che Brust. Der Besuch der Kinder-
gartenkinder in der Notaufnahme 

der Klinik Neuendettelsau wurde 
von Elternbeirätin Isabel Malz initi-
iert. Die Mutter eines kleinen Mäd-
chens arbeitet dort als Intensiv- und 
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Kolleginnen und Kollegen möchten 
den Kindern erklären, was sie bei ei-
nem Notfall im Krankenhaus erwar-
tet und damit möglichen Ängsten 
vorbeugen. Immerhin müssen fast 
täglich Kinder mit Platzwunden von 
Unfällen beim Spielen, Klettern oder 
Fahrradfahren in der Notaufnahme 
versorgt werden. Am Beispiel ei-
nes Plüschaffen, der „gestürzt“ ist, 
zeigt Chirurgin Dr. Iris Ketterle spie-
lerisch, wie klaffende Wunden ver-
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und Faden. „Die Spritze piekst na-
türlich. Da dürft ihr laut ‚Aua‘ schrei-
en. Wenn die Wunde eingeschla-
fen ist, tut sie nicht mehr weh, dann 
kann der Arzt nähen. Ganz wichtig 
ist dann, dass ihr dabei stillhaltet“, 
erklärt die Ärztin ihren gebannten 
Zuschauern. Zwei der Kinder sind 
besonders mutig und lassen sich mit 
Klebeelektroden auf der Brust an ei-
nen Elektrokardiografen, kurz EKG, 
anschließen. Die anderen beurtei-
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Alles in Ordnung. Ausgestattet mit 
Mundschutz, Verbänden und OP-
Hauben, verfolgen die Kinder als 
nächstes das Eingipsen des Unter-
arms der Krankenschwester Hanna 
Willer. Sobald der Gips getrocknet 
ist, dürfen die Jungs und Mädchen 
ihn anfassen. „Der ist ja steinhart“ 
staunen die Kleinen. Und dann 
���
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el Schaub schmeißt die Säge an. 
Einige Kinder halten sich sogar die 
Ohren zu. Schwester Hanna wird 
schließlich unversehrt vom Gips be-
freit. Den aufgesägten Gipsarm dür-
fen die Erzieherinnen zu Demons-
trationszwecken mit in den Kinder-
garten nehmen. Und am Ende des 
lehrreichen Vormittags bekommt je-
der noch eine Spritze von Schwes-
ter Isabel. Natürlich keine echte, 
sondern eine ohne Nadel, gefüllt 
mit bunten Schokolinsen. 

Text + Foto: 
Elternbeirat KiTa Bunte Oase

NEUENDETTELSAU
Zu Beginn seiner ersten Jahres-
hauptversammlung als Vorsitzen-
der des TSC blickte Alexander Hegt 
auf seine Anfangszeit im größten 
Verein von Neuendettelsau zurück. 
Ein Jahr der Eingewöhnungsphase 
prägten ihn, da vom Kennenlernen 
der Mitglieder bis hin zu den jewei-
ligen Tätigkeitsbereichen viel Neu-
es auf ihn wartete. Außerordent-
lich wichtig sei für ihn, sowohl Akti-
ven als auch Ehrenamtlichen für alle 
Stunden zu danken, die sie in ihrer 
Freizeit einbringen. Diesem Engage-
ment gelte es, höchste Wertschät-
zung auszusprechen. Hegt sei be-
müht, den TSC ehrenvoll weiterzu-
führen, wie es sein Vorgänger Sigi 
Horn tat. In den neun Abteilungen 
wurde hervorragende Arbeit geleis-
tete, von den derzeit mehr als 1500 
Mitgliedern sind über 60 Prozent 
Kinder und Jugendliche. Der Vor-
sitzende ging kurz auf Sitzungen in 
Vereinsrat und Arbeitsgruppen ein 
und blickte auf Aktivitäten, auch au-
ßerhalb des Sportgeschehens, wie 
Kirchweihumzug, Stadionfest und 
Weihnachtsmarkt sowie auf noch 
manch anderes. Einen Ehrungs-
abend werde es auch heuer wieder 
geben, um Dank zu sagen für all das 

Geleistete, bekräftigte Hegt. Er wag-
te schon jetzt einen Ausblick auf das 
100jährige Jubiläum des TSC im 
Jahre 2022, das so manche Aktion 
mit sich bringt. Enorme Vorbereitun-
gen stünden an, und der Vorsitzen-
de lud alle ein, tatkräftig mitzuma-
chen. Es folgten Berichte der Abtei-
lungsleiter. Fritz Schuh übernahm 
für die Tennisabteilung die Vorrei-
terrolle. 86 Mitglieder spielen Ten-
nis. Sieben Mannschaften nehmen 
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ter 18, Knaben unter 14 und Bam-
binis unter 12 Jahren. Den 1. Tabel-
lenplatz erspielte die U 10, Mädchen 
und Jungen unter zehn Jahren. Sie 
sicherten sich den Aufstieg in die 
Kreisklasse eins. Zwei Mannschaf-
ten U 8 (unter 8 Jahre) gingen an 
den Start. / Tischtennis ist mit neun 
Mannschaften gestartet, berichtete 
Anja Kittel. Sie gab Einblick ins Ge-
schehen und sprach auch vom Auf- 
und Abstieg einiger Mannschaften. 
Es sei zu hoffen, mehr Mädchen für 
Tischtennis zu begeistern, so Kit-
tel. / Über Aktivitäten in der Abtei-
lung Turnen sprach Katrin Boas. 
Sie listete Begegnungen und Wett-
kämpfe auf, nannte Namen sowie 
Platzierungen und hob den 1. Platz 
der KGW1 (Kindergruppenwettstreit 

10-13 Jahre) beim Fränkischen Tur-
nerjugendtreffen 2018 in Hilpoltstein 
hervor. / Günter Renner berichtete 
von der Abteilung Karate. Einige 
Jugendliche und Erwachsene wag-
ten den Einstieg in die asiatische 
Kampfkunst und konnten nach et-
wa 10 Trainingseinheiten die Prü-
fung zum 9. Kyu (Weißgurt) und 
nach weiterem Training die Prüfung 
zum 8. Kyu (Gelbgurt) ablegen. 
Acht von ihnen bestanden diese er-
folgreich. / Die Abteilung Herzsport 
zählt derzeit 38 Mitglieder, so Ange-
lika Hinterleitner. Die Gruppe wird 
von 12 Ärzten und zwei Übungslei-
tern betreut. Ausführliches war von 
der Koronargruppe zu hören, aber 
auch davon, dass Angelika und 
Klaus Hinterleitner diese lediglich 
bis spätestens Ende 2020 leiten. / 
Armin Stephan hatte von der Bad-
minton-Abteilung viel zu berichten. 
Er sprach von wechselnder Zahl 
der Mitglieder, vom nunmehr unver-
meidlichen Spartenbeitrag sowie 
vom Spielbetrieb, der ausführlich 
geschildert wurde. / Der Jahresbe-
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sichtlich aus, aufgegliedert in Bas-
ketball, Fußball, Handball, Schwim-
men und Laufgruppe. Bea Wölzlein 
nannte Wettkampfdaten sowie Er-

gebnisse und bezog sich auch auf 
die Beteiligung am Lichter-, City- 
und Kirchweihlauf. / Über den Fuß-
ball im TSC war einiges von Andre-
as Trautner zu hören. So waren in 
der vergangenen Saison 12 Mann-
schaften aller Altersklassen im Ju-
gendbereich am Start, und im Her-
renbereich gab es abschließend 
durchwegs positive Ergebnisse. 
Von der Planung, das Flutlicht am 
B-Platz auf LED umzustellen und 
den A-Platz komplett neu mit LED-
Flutlicht auszustatten, war ebenfalls 
die Rede. / Berichte aus der Abtei-
lung Leichtathletik kamen von Her-
bert Wedel. Kampfrichter des TSC 
Neuendettelsau sind in verschiede-
nen Wettbewerben bis hin zu Deut-
schen Meisterschaften im Einsatz. 
Mit dem BayernStar des Bayeri-
schen Leichtathletikverbands wur-
de die Abteilung zum dritten Mal 
für Einsatz und Engagement in der 
Kinderleichtathletik ausgezeichnet. 
Zwischen 130 und 170 Kinder neh-
men an unterschiedlichen Veran-
staltungen teil. Von weiteren The-
men, wie auch der überarbeiteten 
Satzungsänderung des TSC, wird 
in einer der nächsten Ausgaben der 
Habewind News die Rede sein.

Text: Klemens Hoppe

TSC Neuendettelsau blickte zurück - Abteilungsleiter zogen Bilanz

Keine Angst vor Spritze, Gips und Stethoskop 
Kinder der KiTa Bunte Oase erkundeten die Notaufnahme der Klinik Neuendettelsau

Kunstausstellung „10 Jahre Kunst“ 
in Wolframs-Eschenbach
Werke von Klaus Selz, Jochen Lebert und Susanne Jost

Von Samstag, 7. September bis Donnerstag, 31. Oktober 2019 
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die Ausstellung „10 Jahre Kunst“ statt. Vernissage am Freitag, den 6. 
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Samstag und Sonntag von 14.00 – 17.00 Uhr. Eintritt frei.
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DIETENHOFEN (Eig. Ber.)
Im Rahmen der Ferienspaßaktion Dietenhofen haben die 
Landeskirchliche Gemeinschaft und die EC Jugendarbeit 
den Tag gestaltet. Zum Beginn der Tour besuchten wir 
das Naturerlebniszentrum in Muggendorf. In der Fränki-
schen Schweiz sind drei Höhlen - die Oswald-, die Wun-
ders- und die Witzen-Höhle. In diesen drei Höhlen wa-
ren wir unterwegs, ausgestattet mit Helm und Stirnlampe 
krochen und wanderten wir. In der Oswald Höhle wurde 
2003 und 2004 der Film „Der Schatz der weißen Falken“ 
gedreht, den Drehort in der Höhle schauten wir uns auch 
an. Wenn man zum ersten Mal dabei ist/war, erlebt man 
in der Wunders-Höhle viele Wunder. In der Witzen-Höhle 
wohnt unser alter Freund, der Höhlenbär (der leider nur 
aus Stein ist). In dieser Höhle gibt es auch das Sand-
wich (eine waagerechte Felsspalte), durch das wir immer 
krabbeln wenn wir diese Höhle befahren (kommt aus der 
Bergmannssprache). Die Witzen-Höhle ist das Ende der 
Tour, dort gibt es einen Schatz und eine Geschichte. Und 
ein Eis zum Abschluss ist doch schön!

��������	�	
��	�
���������

Auf den Spuren der Höhlenmenschen
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Die Bahnlinie Wicklesgreuth - 
Windsbach wird heuer 125 Jahre 
alt. Das möchten wir am Sonntag, 
15. September, mit Fahrten im his-
torischen Schienenbus, einer Son-
derausstellung im Löhe-Zeit-Muse-
um, einer Festschrift, Sonderpost-
karten uvm. gebührend feiern. Rund 
um den Bahnhofsplatz können sich 
die Gäste an diesem Tag vergnügen 
und ein Neuendettelsauer Dorffest 
rund um das Bahnjubiläum feiern.  
Die Gemeinde und der Heimat- und 
Geschichtsverein haben anlässlich 
der Feierlichkeiten einen dreiteili-
gen Schienenbus der Passauer Ei-
senbahnfreunde auf unsere Neben-
������
�$�	��4�����4�����
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feierliche Begrüßung des Zuges in 

Neuendettelsau statt. Anschließend 
verkehrt der Schienenbus während 
des Tages nach einem Sonderfahr-
plan   mehrmals auf der Nebenstre-
cke zwischen Wicklesgreuth und 
Windsbach. Sonderfahrkarten hier-
für können im Bahnhofsschalter, der 
an diesem Tag geöffnet hat,  oder im 
Zug gekauft werden. 
Ab 11 Uhr haben die Stände rund 
um den Bahnhofsplatz und in der 
Rampenstraße geöffnet. Neben ei-
nem reichhaltigen Angebot an Spei-
sen und Getränken können sich die 
Gäste informieren. Das „VGN In-
foMobil“ steht für Auskünfte, Be-
ratung und Freizeittipps zur Verfü-
gung. Wenn Sie Ihr Fahrrad schon 
immer einmal vor Diebstahl schüt-

„Löhe-Express“ feiert Geburtstag
zen wollten, haben Sie die Gele-
genheit beim Stand des Allgemei-
nen Deutschen Fahrrad-Club ei-
ne Codierung anbringen zu lassen. 
Die Polizei unterstützt diese Aktion 
und berät in eigener Sache über das 
Berufsbild und Karrierechancen bei 
der Bayerischen Polizei. Die Neuen-
dettelsauer Vereine und Einrichtun-
gen sorgen dafür, dass das leibliche 
Wohl nicht zu kurz kommt und bie-
ten neben Gegrilltem und anderen 
deftigen Speisen auch eine reichli-
che Auswahl Süßem an, wie selbst 
gebackene Kuchen, Crêpes, Scho-
kofrüchte, Waffeln und sogar selbst 
gebackene Zug-Kekse. Für die pas-
sende musikalische Unterhaltung 
sorgt die Blaskapelle der Freiwilli-

gen Feuerwehr Neuendettelsau, der 
Kirchenchor und der Gesangverein. 
Das Basar-Team der Elterninitiati-
ve der Schule/Kindergärten bietet 
Fundsachen zum Verkauf an und 
bei einem Infostand der Gemeinde 
��
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und sonstige Informationen in und 
um unsere Gemeinde. Die Jüngs-
ten können gerne im Garten der 
Kindertagesstätte Bunte Oase spie-
len, während Mama und Papa dort 
gemütlich Kaffee trinken. Die etwas 
Älteren können sich beim Jonglieren 
oder dem Boulespiel testen.  Einige 
Neuendettelsauer Gewerbetreiben-
de reihen sich unter das bunte Dorf-
fest am Bahnhofsplatz mit ein, bie-
ten Geschenkartikel und selbst Ge-
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basteltes an, und informieren über 
ihr regionales und ortsnahes An-
gebot. Die Neuendettelsauer Ge-
werbetreibenden haben an diesem 
Sonntag in der Zeit von 12 – 17 Uhr 
ihre Geschäfte geöffnet und laden 
mit Aktionsangeboten zum gemütli-
chen Einkaufsbummel ein. Damit al-
le Veranstaltungsorte in unserer Ge-
meinde gemütlich erreicht werden 
können, hat der Gewerbeverband 
für die großen und kleinen Kunden 
den ersten Erdgasbus der Stadtwer-

ke Nürnberg für kostenlose Dorfrun-
den gebucht. Eine Haltestelle wird 
u.a. auch beim Reit- und Springtur-
nier des Reit- und Fahrvereins Neu-
endettelsau sein.  

Wir laden Sie herzlich ein, gemein-
sam mit uns zu feiern

herzlichst Ihr

Gerhard Korn
1. Bürgermeister
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ABENBERG (Eig. Ber.)
Wo ist mein Platz im Mittelalter, was 
hatte man da an, gab es da auch 
Turnschuhe? Die Kinder mit ih-
ren Eltern, Großeltern und Beglei-
tern waren am Kindermuseumstag 
auf Burg Abenberg ganz begeistert. 
Sie konnten sich in die Rolle einer 
„Bauersfrau“ gewanden oder als ed-
le Dame durch den Burghof schrei-
ten - und danach erhielten sie sogar 
noch ein Foto mit zum nach Hause 
nehmen. Das gebastelte Burgfräu-
leinkränzchen oder der Ritterhelm 
sowie Schmuckbänder wurden na-
türlich auch stolz präsentiert. Wer 
mochte, bastelte sich einen Leder-
beutel für seine Wertsachen oder 
drehte sich ein Springseil. Für die 
kochbegeisterten Kinder stand ein 
Holzofen bereit, in dem sie sich ih-
re eigenen Fladenbrote mit einem 

süßen oder deftigen Belag zuberei-
ten konnten. Im Burginnenhof luden 
Bausteine und viele Spielgeräte die 
Kinder zum Verweilen ein. Das Ju-
gendrotkreuz Abenberg „Burgwölfe“ 
war vor Ort und konnte gleichzeitig 
den Kindern Einblick in ihre Tätig-
keiten geben, zum Glück mussten 
sie keine größeren Wunden versor-

gen. Das Highlight des Tages war 
das Stabpuppentheater von „Un-
hold“. Sabine Kronmeister und ihr 
Mann konnten die Kinder so begeis-
tern, dass der ganze Rosengarten 
tobte. Die Kinder wollten bei jeder 
Aufführung dabei sein und lausch-
ten voller Neugier den Geschichten.
Spannende Familienführungen rund 
um die Burg, Klöppelvorführungen 
im Klöppelmuseum, Besuch der 
Ausstellungen „Mittelalter trifft Fan-
tasy“ und „Zeitreise durch Franken“ 
- es wurde alles von den Besuchern 
erobert. 

Gelungener und harmonischer Kindermuseumstag auf Burg Abenberg 
Mit über 750 Besuchern auf Burg 
Abenberg waren die Mitarbeiterin-
nen der Museen Burg Abenberg 
und des Kreisjugendrings Roth wie-
der sehr zufrieden mit dem Besuch 
und dem gelungenen und harmoni-
schen Kindermuseumstag.
Aussage eines Besuchers, der 
ziemlich am Schluss zum Burgtor 
�
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friedene und glückliche Kinder den 
Berg hinab, mit Helmen, Bändern, 
Lederbeuteln – super, die haben al-
les gemacht was angeboten war, die 
hatten jede Menge Spaß“.

Foto:s Museen Burg Abenberg
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HEILSBRONN (Eig. Ber.) 
Auch dieses Jahr veranstaltete die Tennisab-
teilung des 1. FC Heilsbronn ihr traditionelles 
Tennis-Leistungsklassenturnier um den Heils-
bronner Klosterpokal. Gespielt wurde in den 
Konkurrenzen Herren 40 und Herren 50. Da-
bei ging es nicht nur um den Turniersieg und 
um wertvolle Sach- und Geldprämien, sondern 
auch um wichtige Leistungspunkte, mit denen 
die Spieler ihr persönliches Ranking im baye-
rischen Tennisverband verbessern können. So 
sah man an allen Tagen spannende und um-
kämpfte Matches auf hohem Niveau. Bei den 
Herren 50 konnte sich der Heilsbronner Oli Ku-
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seinen Mannschaftskollegen und letztjährigen 
Sieger Stefan Gessler durchsetzen. Im Finale 
besiegte er dann Klaus Stecker (TC Bucken-
hof), der sich auch dieses Jahr mit dem zwei-
ten Platz begnügen musste. Dieser hatte in ei-
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kelheit hinein den nie aufgebenden Clemens 
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gen. Bei den Herren 40 kam es zu einer Neu-
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Marc Motschiedler (SV Weiherhof) und Ibra-
him Demirci (TC Uffenheim). Den ersten Satz 
konnte Demirci klar für sich entscheiden; im 
zweiten Satz besann sich Motschiedler immer 
mehr auf seine Serve-and-Volley-Stärke. Im 
entscheidenden Tie-Break behielt Demirci je-
doch die Oberhand und konnte so erneut den 
Siegerpokal in Händen halten. Die Verlierer 
der ersten Runde beider Konkurrenzen spiel-
ten in der „Trostrunde“ gegeneinander. Hier 
setzte sich Bernd Ruppert (1.FC Heilsbronn) 
knapp, aber verdient nach zwei harten Mat-
ches durch. Auch dieses Jahr wurde das Tur-
nier wieder von zahlreichen Sponsoren un-
terstützt. Der Hauptsponsor, die Firma hele-
workwear Heilsbronn, hatte nicht nur wertvolle 

Sachpreise gespen-
det, sondern auch 
stattliche Siegprämi-
en für die jeweiligen 
Turniersieger ausge-
setzt. Das Foto zeigt 
die Sieger Herren 50 
Oli Kunert (2.v.l.) und 
Klaus Stecker (5.v.li), 
Bernd Ruppert Sieger 
Trostrunde (Mitte) so-
wie die Turnierspon-
soren Jörg Geissler 
(1.v.l.) und Hermann 
Lebherz (4.v.l.).

Foto: Privat

Der Weg in die 
Elite-Klasse

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Vor sieben Jahren kam Antonios Toliopoulos 
zum Lehrmeister im Boxen und Trainer mit A-
Lizenz Alexander Tilinin in den Boxclub Viking 
Neuendettelsau. 2015 begannen seine ersten 
Wettkämpfe. Seitdem absolvierte Antonios T. 34 
Kämpfe. Er kämpfte sich bis in die Elite-Klasse. 
Am 20. Juli 2019 holte sich Antonios Silber und 
den Bayerischen Vize Meister Titel im Leichtge-
����	�%*����������
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er einen phänomenalen K.O. Im Finale bekam 
er einen sehr starken Gegner mit 113 Kämpfen. 
Dennoch holte sich Antonios den Bayerischen 
Vize Meister Titel. Die harte Arbeit mit Trainer 
Alexander Tilinin hat sich ausgezahlt. Trainer mit 
Team Viking sind sehr stolz auf die grandiose 
Leistung und freuen sich über den Anspruch auf 
die deutsche Meisterschaft nächstes Jahr.

Foto: Privat
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Spannende Spiele bei Tennisturnier in 
HeilsbronnA
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Straßenbau in Rudelsdorf
KAMMERSTEIN / RUDELSDORF (Eig. Ber.)
Im Zuge der Dorferneuerung im Kammersteiner Gemeindeteil Rudelsdorf 
werden auch die Ortsstraßen größtenteils saniert. Außerdem erneuert der 
Landkreis Roth in diesem Zusammenhang die Deckschicht an den Kreis-
straßen bis zur Landkreisgrenze Ansbach. Dies ist das erfreuliche Ergeb-
nis der Besprechungen, die Bürgermeister Walter Schnell und der örtlich 
Beauftragte der TG Rudelsdorf Andreas Seitzinger mit der Tiefbauverwal-
tung des Landkreises Roth geführt haben. So wird die Kreisstraße RH 15, 
die von Kettersbach Richtung Rudelsdorf führt, von der Landkreisgrenze 
bis zur Dorfmitte mit einer neuen Deckschicht versehen. Die notwendigen 
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wie Strom- und Breitbandleitungen sind seit kurzem abgeschlossen. Die 
Kreisstraße RH 5 führt von Veitsaurach über Rudelsdorf nach Günzers-
reuth bzw. zur B 466. Hier wird ebenfalls von der Landkreisgrenze bis zum 
Ortsanfang von Rudelsdorf die Fahrbahndecke komplett saniert. Der inner-
örtliche Verkehrsraum wird nach den im Jahr 2020 anstehenden Baumaß-
nahmen ebenfalls mit einer neuen Fahrbahndecke saniert. Die Bauarbei-
ten werden voraussichtlich etwa zwei Wochen beanspruchen und sind für 
die KW 35 und 36 (Ende August / Anfang September) geplant. Mit Straßen-
sperrungen ist zu rechnen. Der Landkreis Roth und die Gemeinde Kam-
merstein bitten um Verständnis bei den Verkehrsteilnehmern.
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Die Stadt Heilsbronn - 9.700 Einwohner, Landkreis Ansbach 
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine 

Reinigungskraft  (m/w/d)  
für die Grundschule Heilsbronn mit 15 Wochenstunden. Arbeits-
zeiten sind von Montag bis Freitag jeweils nachmittags. 
Darüber hinaus sind im Bedarfsfall Urlaubs- und Krankheitsver-
tretungen in den weiteren städt. Einrichtungen vorgesehen. 
Die Vergütung erfolgt nach TVöD. Es handelt sich um ein sozial-
versicherungspflichtiges Beschäftigungsverhältnis (kein Minijob). 
Ansprechpartner: Herr Wittmann, Tel. 09872 806-40 
                               Herr Neumeier, Tel. 09872 806-47 
Ihre aussagekräftige Bewerbung erbitten wir bis 31. August 2019 
an: personalamt@heilsbronn.de oder an: 

Stadt Heilsbronn www.heilsbronn.de

Stadt Heilsbronn 
Kammereckerplatz 1 
91560 Heilsbronn 
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Gold-Ankauf, Schmuck, Uhren, 
Batteriewechsel, Reparaturen, An-
fertigungen, Umarbeitungen zu be-
sonders kundenfreundlichen Prei-
sen, Schmuckdesign Hans Hertel 
- in der Passage Neuendettelsau, 
"
��&��*�{+X�%%��{

Partyzelt-Verleih für Geburtstag, 
Polterabend, Hochzeit usw., versch. 
Größen, Selbstaufbau oder Liefe-
������"
��&�*�{+���*%%

Eckbänke, Sofas, Stühle, u.v.m. 
aufpolstern und neu beziehen, Fa. 
^	[�<
�
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��&�
09871-6559217

Zelt Verleih - Bierzeltgarnituren, 
Stehtische, Kühlschränke, Not-
�	�$�5��
�<���$�
�������
�	
&�'�%��
- 4x8m - 5x10m - 6x12m - 8x8m und 
8x16m. Lieferung und Aufbau mög-
�����`�����
�&�*����X�'��*�������
gerne Whatsapp.

Sattlerei und Polsterei, Natur-
Farben-Handel, Aufpolstern und 
neu beziehen von Sofas, Stühlen, 
Eckbänken, Roller- und Motorrad-
sitzen sowie Oldtimer Innenaus-
stattung, Sonnenschutz. N. Sepp, 
"
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]&�*�+X�
3048892

Reinold Schuhreparaturen nach 
alter Tradition. Absätze - Sohlen-
Weiten. Lederarbeiten z. B. Pferde-
trensereparatur - Gürtel - Reissver-
schluss - usw. Schwanenstrasse 2, 
91522 Ansbach, hinter Wolle Rödel. 
Tel. 0981/ 4663577

Renovierungsarbeiten u. Tro-
ckenbau, Montagearbeiten u. Flie-
sen Verlegung u. vieles mehr, alles 
���� 
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mw-rentaman.de, Firma M. W. 
Rent a man e.K. Manfred Winkler 
"
��&�*�{+����+*�%�5����
]�*�%*�
96073065

Elektroinstallation, auch für Um-
bauten wie z. B. Wohnung, Bad, 
Küche usw. Norbert u. Heiko Lang-
bein GbR, Gewerbestr. 21, Peter-
�������5�"
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Uhrmacher Kalden, Uhrreparatu-
ren, Batteriewechsel sofort, große 
Auswahl an Uhrbändern. Ankauf al-
ter Uhren. Petersaurach,  Finken-
�	���
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Rasenschnitt, Heckenschnitt und 
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Info unter www.mw-rentaman.de, 
Firma M.W. Rent a man e.K., Man- 
��
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Handy 0160-96073065

Möbliertes Zimmer, ca. 20qm groß 
mit eigenem Bad und eigenem Ein-

Herbst-/Winterbasar der Familienhilfe 
Heilsbronn am 28. September

HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Herzlich einladen möchte die Familienhilfe Heilsbronn e.V. mal wieder alle El-
tern, Großeltern und Kinder zum HW-Basar am 28. September in der Hohenzol-
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teln & Geschenke Irmgard Kretzer abgeholt werden. Weitere Infos bei Claudia 
:
��
5�"
���*����*X{�*%�*��Y�		
��
���	
��̂ �
&��
��4��
�	�<���
�
�#
�<���	
��
wir zukünftig auf die Ausgabe von Plastik-
tüten! Nächster Sitzungstermin der Fami-
lienhilfe ist am 10. September im Gast-
�����̂ ;
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Von links nach rechts: Die Vorstand-
schaft mit Stefanie Tauchen-Kossok 

(Schatzmeister), 2. Vorstand Gabriele 
Buhl, Jutta Staudigl (Schriftführung) und 
der 1. Vorsitzenden Daniela Christofori.

gang vom Treppenhaus. Küche 
nicht vorhanden, aber es könn-
te eine Herdplatte auf dem Tisch 
plaziert werden. Nahe an der Au-
gustana und den anderen Ausbil-
dungsstätten. 250,- warm. TV An-
schluß und Wlan vorhanden. Tel. 
09874/6897152 (Anrufbeantworter).

FERIENSPRACHKURSE in Ans-
bach/Gunzenhausen und Mer-
kendorf Englisch/ Spanisch oder 
Deutsch als Fremdsprache 10 
Doppelstunden oder nach VB, Tel. 
0178/1804752

FERIENKURSE zur Auffrischung 
von Mathe /BWR und Latein zur 
Vorbereitung für das neue Schuljahr 
oder die Nachprüfung! In Ansbach 
oder Merkendorf, Tel. 0178/1804752
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ALLROUND – TEAM gegr. 1979 
 

Entrümpelt alles besenrein, auch Problemfälle, sofort,  
Tapeten ablösen, Seniorenumzüge, zum Festpreis ! 

Erreichbar von Mo –So von 8 - 22 Uhr Tel. 09122/888111 
www.allround-entrümpelungen.de 

www.das-trödelparadies.de 

Sonntag, 1. September
Führung durch das Münster 
Heilsbronn�����'&'*�4�����	�"�
���
punkt am Münster.

Dienstag, 3. September
Literaturkreis im Wohnpark Neu-
endettelsau������&**�4�����������
raum zum Thema „Frau Jenny Trei-
bel“ von Theodor Fontane mit Dr. 
������
	��|�������
���
�������$�&�
Tel. 09874-84793.

Samstag, 7. September
„Pilgern auf dem Jakobsweg 4“ 
der Jakobspilger Heilsbronn von 
Jörgleinsmühle bis Habelsee (ca. 
16 km) mit Treffpunkt am Bahnhof 
�
�����$��� ��� +&**� 4���� `��
��
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de / Tel. 09872-9572040.

Sonntag, 8. September
Fahrt der Rangau Badefreunde 
nach Bad Staffelstein. Anmeldung 
¡����$&�"
���*�{+���'�'�
Führung durch das Münster Heils-
��$�������'&'*�4�����	�"�
��;���	�
am Münster.

Mittwoch, 11. September
„Man(n) trifft sich“ – Gesprächs-
��
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DiaLog Hotel Neuendettelsau zum 
Thema „Die Kirchen sind leer – wo 
bleibt die Jugend?“ mit Referent 
Karl Foitzik.

Donnerstag, 12. September
Heilsbronner Stadtführung mit 
Karin Hanisch: „Geschichten zur 
Nacht von Hexen, Mord und Wil-
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Treffpunkt am  Glasaufzug, Haupt-
straße 5.

Freitag, 13. September
Das Fahrradmuseum Q������[��
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tember und Freitag, 27. September 
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Tag der offenen Tür bei den 
Square Dancern TicTacToers am 
13. und 20. September in der Alten 
Turnhalle in Lichtenau. Für jeden 
geeignet, gleich zum Ausprobieren! 
���$& www.tictactoers-sdc.de

Samstag, 14. September
32. Dressur- und Springturnier 
des Reit- und Fahrvereins Neuen-
dettelsau am 14./15. September auf 
dem Gelände Altendettelsauer Str. 9 

mit M-Dressur und M*-Springen am 
Sonntagnachmittag. Für das leibli-
che Wohl ist am gesamten Turnier-
wochenende bestens gesorgt!
Basar für Baby- und Kindersa-
chen (Verkauf von Mami zu Ma-
����#$���*&**�������&**�4������^��
Sportheim Abenberg. Infos und 
Tischreservierung bei Fanny Wet-
tengel, Tel. 0176-61044549.
�����������������	"����������
ernheim nach Schwäbisch Hall. An-
meldung unter Tel. 09871/486 oder 
-657014.
„Karpfenlust am Heilsbronner 
Klosterweiher“�#$���*&**������+&**�
Uhr zur Eröffnung der Karpfensai-
son mit umfangreichem Rahmen-
programm und kulinarischen Über-
raschungen.
59. Windsbacher Kinderbasar in 
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Uhr. Listenabholung für Selbstaus-
zeichner ab 2. September bei
Gudrun Seidel, Tel. 09871/421, Karl 
Schuler, Tel. 09871/7926 und Gabi 
Westphal, Tel. 09871/1458.

Sonntag, 15. September
#��"�������$
� der Dorfgemein-
schaft Frickendorf/Andorf (Gemein-
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Uhr verteilt über beide Dörfer - die 
Verkäufer erkennt man am Luftbal-
lon vor der Haustür/Hofeinfahrt!
Führung durch das Münster Heils-
��$�������'&'*�4�����	�"�
��;���	�
am Münster.

Mittwoch, 18. September
Heilsbronner Münsterführung mit 
�
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�&�~�$��Y�������
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Uhr mit Treffpunkt am Münster. An-
meldung bei der Gemeinde Heils-
bronn erforderlich.

Samstag, 21. September
39. Winterbasar der Grund- und 
Mittelschule Neuendettelsau von 
�'&**� ���� ��&**� 4���� :��	
�� ���
ter www.basar-neuendettelsau.de. 
�
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sau@gmail.com. Kontakt für (neue) 
�
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telsau@web.de oder über Whats-
App unter 0162-1815805 (Basar-
handy).

VORANZEIGEN
Konzert „Lights of Gospel“ unter 
der Leitung von Roberta Collins am 
�{��^
;	
��
������{&**�4������^	��
Alban, Sachsen bei AN. Eintritt frei, 
Spenden erwünscht.

Herbst/Winterbasar für Kinderar-
tikel in der DJK-Halle in Wolframs-
Eschenbach am 28. September von 
�*&**�������&'*�4��� Papierlisten für 
Verkäufer im Foyer des Rathauses, 
digitale Listen (Excel) unter basar-
we@gmx.de. �
��	���:
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09875-978420, Boscher Christina, 
"
��&�*�{+���+{�'��
Fahrt der Rangau Badefreunde 
nach Bad Gögging am 3. Oktober. 
`��
�
����¡����$&�"
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Weinfahrt der FFW Brunn-Ketters-
bach-Leipersloh nach Abtswind am 
���\�	$�
����	�̀ �����	�����%&**�4���
in Brunn/Kettersbach/Leipersloh. Im 
Preis (15 Euro) sind die Busfahrt 
und der Eintritt ins Festzelt enthal-
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Armin Ringler, Tel. 09871-516.
„Man(n) trifft sich“ – Gesprächs-
kreis für Männer am 9. Oktober um 
�*&**�4���������:$���$	
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�
��
dettelsau zum Thema „Sinnvolle 
Geschenke machen an Menschen, 
die schon alles haben“ mit Referent 
Klaus Gruber.
Best of Rock – Konzert der “Young 
Voices” Dietenhofen am 12. Oktober 
�����&'*�4������

��^����	�������
le Dietenhofen. Kartenvorverkauf im 
Büro Simon in Dietenhofen.
125-jähriges Jubiläum des Obst- 
und Gartenbauvereins Windsbach 
����*��\�	$�
������*&**�4������

��
Stadthalle Windsbach mit Festgot-
tesdienst, Mittagstisch, Kaffee + 
Kuchen, Auftritt des MGV Eintracht 

Windsbach, Besuch der Apfelköni-
gin und Apfelsortenausstellung und 
–bestimmung durch den Pomologen 
Friedrich Renner.
Thementag: „Wantok in Modern 
Times - Überlegungen zu Papua-
Neuguinea“ am 26. Oktober von 
*�&**���%&'*�4�������
�	����������
on EineWelt in Neuendettelsau.

Zahlreiche an uns einge-
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auch die aus Platzgründen 
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